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MlMl@, die minimalinvasive Methodik der lmplantation, ist

ein seit über 25 Jahren bewährtes Verfahren, das sehr patien-

tenfreundlich ist und immer mehr in den Praxen zur Anwen-

dung gelangt. Nach Schätzungen kommt bereits bei fast 20 %

der 800.000 lmplantate, die in nur einem Jahr allein in

Deutschland inseriert werden, die MlMl@ zum Einsatz.

my magazin interviewte Herrn Dr. Armin Nedjat, Zahnarzl,
Spezialist für lmplantologie,,, Diplomate" des lmplantologie-
Weltverbandes, Entwickler des Champions@-lmplantatsys-

tems und MIM l@-Fortbildungsreferent.
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Dr. Nedjat: Neu ist für viele nur die Erkenntnis, wie und wann

Knochen belastet werden kann. Das MlMl@-Verfahren ist bereits

seit über 25 Jahren im Einsatz. Durch jahrzehntelange Beobach-

tungen, auch anderer Fachgesellschaften wie z.B. die der chirur-
grschen Hüft- oder Kniegelenkorthopädie wissen wir, dass Kno-

chen ein gewisses ,,Knochentraining" benötigt. Das heißt kon-

kret, dass Knochen und umgebendes Gewebe sogar sofort

belastet und mobilisiert werden sollte. Früher ging man davon

aus, dass Knochen lastfreiauf lmplantate ,,anwachsen" müsse.

Deshalb teilte man Zahnimplantate in ein Gewinde, in das

nach mehreren lVonaten und,,EinheiIungszert" ein

lmplantatkopf, das sog. Abutment, einge-

schraubt wurde. Darüber kam dann erst

eine Keramikkrone.In den allermeis- "u1 *
ten Fällen ist es nun kontrolliert ;

t4" t',,

und gesichert möglich, dass der Behandler ohne Schnitte, Auf-

klappungen und Nähte durch eine winzige Öffnung im Zahn-

f leisch sanft und schonend ein breiter dimensioniertes einteiliges

lmplantat in den Knochen einfügt. Begriffe wie ,,SchlLisselloch-

Chirurgie"- oder ,,Endoskopie" fließen in MlMl@ mit ein.
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Dr. Nedjat:Wir betäuben natürlich zuvor das Zahnfleisch mit

örtlicherAnästhesie. Den ,, Piek" kennen Sie jedoch von anderen

zahnärztlichen Behandlungen, die lmplantation ist völlig

schmerzfrei.Vor allem aber:Auch nach der relativ kurzen und ein-

maligen Operation gibt es in der Regel ,,keine Nachwehen", da

das Weich- und Hartgewebe weitestgehend geschont wird. Ei-

nen Tag später können die Patienten in der Regel wieder ihrem

gewohntenAlltag schwellungs- und schmerzfrei nachgehen.
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Dr. Nedjat:Ja, m rtAusnahme oberer Einzelzähne können die Pa-

tienten sofort mit definitiver Prothetik in Form von in sich stabili-

sierenden Kronen und Brücken versorgt werden, am besten

innerhalb der ersten zweiWochen nach der lmplantation. Obere

Einzelzähne werden zwar sofort mit einem festen Provisorrum

versorgt, der Abdruck erfolgt in diesen Fällen jedoch erst B Wo-

chen später,Außerdem kommt noch derfrnanzielleAspekt dazu:

Da man ja nur eine Sitzung zur lmplantation benötigt, reduzieren

sich die Kosten auf etwa 50 % einer klassischen lmplantat- und

Prothetikbehandlung, Das Wichtigste jedoch aus medizinischer

Sicht:Wir haben keine N,4ikrof uge und Hohlräume zwischen den

beiden lmplantatstücken wie bei mehrteiligen Systemen, in die

sich Bakterien quasi unbemerkt vermehren können. Dieser

Mikrospalt ist als ,,Trojanisches Pferd " einer bakte-

riellen lnfektion und als Hauptgrund

für Implantat-Langzeit-Misser-

folge anzusehen. Zweitens er-

gibt sich aus der
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Einteiligkeit der Schraube, dass sich Verbindungselemente wie

bei zusammengesetzten, zwerteiligen Systemen nicht lösen oder

gar brechen können. Das besteAbutment ist keinAbutment!
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Dr. Nedjat: Es gibt die Patrenten-Homepageseite www.mimi-

info.de, auf der man eine von bereits über 350 zertifizierten

,,MlMl@-Praxen" in seiner Nähe heraussuchen kann. Darüber

hinaus ist ab April 2009 eine DVD über MlMl@ mit dem Titel:

,,... und lhr Lächeln kehrt zuruck" erhältlich, auf der alle lnfor-

mationen enthalten sind.
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Dr. Nedjat: lch sehe das Gegenteil: M lN/ l@ ist, von wen igen Aus-

nahmen abgesehen, der einzige Bereich mrt exponentiellen

Wachstumszahlen in der zahnärztlichen Praxis. Naturlich spielt

auch die in Deutschland zunehmend fachspezifischere Qualifi-
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katron eine Rolle: Es gibt z. B. 0ra l- u nd Gesichtschirurgen, spezi-

a lisierte Wurzel beha ndl ungs- und Kinderzah närzte, Parodonto-

logen und Gnathologen und die Kieferorthopäden. Bei [',4lVll@ ist

hauptsächlich der ,,Allrounder" gefragt: So muss idealerweise

ein N/llMl@-Anwender zugleich auch ein versierter Zahnarzrfür

die Herstellung von Zahnersatz sern; umgekehrt sollte ein solcher

Protheti ker auch ei n guter Chirurg sein. Das Gesamtkonzept oder

ein gutesTiming zwischen den jeweiligen Fachärzten muss in sich

strmmig sein,
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Dr. Nedjat: Nein, auf kernen Fall, doch kann man durch die

M l\,4|@-Technik in über B0 % der Fälle auf so manche Augmenta-

tion, sprich Knochenaufbauten, verzichten. Zudem stehen einem

als Patient gesicherte, ästhetisch hervorragende Lösungen in

weitaus kürzererZeitzurVerfügung, die auch furden,,normalen

Kassenpatienten " bezahlbar srnd.
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Ein StfahlendeS LäCheln fuhrlicherQualitätskontrolleinlVanilaverlässtderZahnersatz
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Hochwertiger Zahnersatz zu günstigen Preisen - was wie

ein Widerspruch klingt, macht das deutsche Unternehmen

lnteraDent seit dem Jahre 1985 mit Zahnersatz auf höchs-

tem technischen und ästhetischen Niveau möglich: ein

strahlendes Lächeln und beherztes Zubeißen muss nicht

am Geldbeutel scheitern I

Früher oder später trifft es fast jeden - man benötigt lnlays,

Kronen, Brücken oder eine Prothese, und das ist meist mit er-

heblichen Kosten verbunden. lntera-

Dent hilft bis zu 60% dieser Kos

ten zu sparen, Das Dental-

labor aus Lübeck fertigt

bereitsseit20Jahreneinen :.

Teil des Zahnersatzes im

eigenen Meisterlabor in

Manila auf den Philippi-

nen. Nachdem die N/o-

delle anhand des Ab-

drucks im Zentrallabor

Lübeck hergestellt wur-

litätskontrolle in Lübeck. Dank des ausgefeilten Logistiksys-

tems, dem digitalisierten Verwaltungssystems und der welt-

weiten Vernetzung spielt die Entfernung zweier Kontinente

kei ne Rol le. Der tägliche Kontakt zwischen der Zahnarztpraxis

und lnteraDent durch die Servicelabore, die Außendienstmrt-

arbeiter und die Kundenberater in Lübeck macht dieses funk-

tionierende Qualitätsmanagement möglich.

Nach langjährrger Pionierarbeit kann sich das Ergebnis sehen

lassen: I nteraDent steht für uberdurchschnittliche Ferti gungs-

präzision, Zuverlässigkeit gepaart mit erstklassigem Service,

und das alles zu günstigen Pretsen. Bis zum jetzigen Zeitpunkt

arbe iten fur lnteraDent rund 120 lVitarbeiter in Deutschland

und 330 N/litarbeiter in Manila. Zurzeil werden bereits mehr

als 2.000 Zahnärzte bundesweit mrt Zahnersatz von lntera-

Dent beliefert und es werden stetig mehr.

Wenn Sie diese besondere [',4öglichkeit

ebenfalls nutzen möchten, finden 5ie im

Internet mit nur wenigen Klicks eine Zahn-

arztpraxis in lhrer Nähe: http:// www. zahn-

arzt-vor-ort.de

Kontakt:
lnteraDent Zahntechnik GmbH

Roggenhorster Str. 7

23556 Lübeck

Tel.:04 5'1/B 79 B5-0

E-Mai I : info@interadent.de

www.interadent,de
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den, gehen sie sicher verpackt

täglich per Kurier von Lübeck ,.,,

nach Hamburg und von dort

aus pe' Luftf racht weiter nach

Manila. Nach Fertigstel-

lung und aus-
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